
EDIToRIal
Liebe Leserinnen und Leser, der städtebauliche Ideenwettbewerb für das Museum des
20. Jahrhunderts am Kulturforum ist abgeschlossen. Er sollte klären, wie der Museums- 
neubau und sein unmittelbares Umfeld städtebaulich und (landschafts-)architekto-
nisch gestaltet werden können. Die aktuelle Diskussion in den Medien über die Entwür- 
fe der Preisträger zeigt, dass das Thema einer Präzisierung bedarf: Aktuell geht es aus- 
schließlich um städtebauliche Gedanken. Es geht darum, Proportionen für den geplan- 
ten Baukörper am Kulturforum zu erkunden und auszuloten. Erst im nächsten Schritt, 
nach dem sogenannten Realisierungswettbewerb, werden konkrete architektonische 
Entwürfe vorliegen, die die vielfältigen Ansprüche und Herausforderungen an den Neu-
bau aufnehmen. Nach dieser zweiten Wettbewerbsphase wird die Entscheidung darü-
ber fallen, welches Architekturbüro das Museum planen und errichten wird – und wie 
dieses letztlich aussehen wird.

In der aktuellen Ausgabe unserer Zeitung lenken wir den Blick auf die Forschungsar-
beit der Staatlichen Museen zu Berlin. Exemplarisch für die vielfältigen Forschungspro-
jekte in unseren Museen und Sammlungen schauen wir der Ägyptologin Verena Lepper 
über die Schulter: Sie arbeitet derzeit an dem international beachteten Elephantine-Pro- 
jekt, das mit dem renommierten und mit 1,5 Millionen Euro dotierten Starting Grant des 
European Research Council ausgezeichnet wurde. Unter Einbeziehung von Sammlungs-
beständen in Berlin, Paris und New York wird darin ein umfassendes Archiv antiker Text- 
quellen von der Nilinsel Elephantine angelegt. Erfahren Sie mehr auf Seite 4 und 5. 

Ein weiteres großes Thema dieser Ausgabe ist die kommende Beuys-Ausstellung 
„Das Kapital. Raum 1970-1977“, mit der Eugen Blume, der Leiter des Hamburger Bahnhofs 
– Museum für Gegenwart – Berlin, sich in den Ruhestand verabschieden wird. Im Inter-
view auf Seite 6 und 7 spricht er über seine Zeit bei den Staatlichen Museen zu Berlin, 
seine besondere Beziehung zum Werk Joseph Beuys‘ und dessen Schlüsselwerk „Das Ka-
pital“. Letzteres hat uns der Sammler Erich Marx als Dauerleihgabe überlassen, es wird 
bis zur Eröffnung des neuen Museums am Kulturforum einen respektablen Platz im 
Hamburger Bahnhof erhalten. 

Auch die große Ausstellung „El Siglo de Oro. Die Ära Velázquez“, die wir ab dem 1. Juli 
in der Gemäldegalerie zeigen werden, wirft ihre Schatten voraus: Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren, der Ticketverkauf hat begonnen – und im nächsten Heft wer-
den wir ausführlich über diese große Präsentation berichten. Bis dahin wünsche ich Ih-
nen anregende Besuche unserer zahlreichen aktuellen Ausstellungen, über die Sie diese 
Zeitung wie gewohnt kurzweilig und umfassend informiert. 

Ihr Michael Eissenhauer
Generaldirektor der Staatlichen Museen zu Berlin
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Im Foyer der Kunstbibliothek erinnert seit Anfang Mai eine Gedenktafel an den deutsch-jüdischen 
Wissenschaftler Prof. Dr. Curt Glaser (1879-1943). Glaser war erster Kurator der modernen Kunst im 
Kupferstichkabinett und Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek. Er leistete Bedeutendes für den 
Aufbau der Neuen Abteilung des Kupferstichkabinetts, gab der Kunstbibliothek ein neues Profil und  
prägte ihre große Zeit in den Goldenen Zwanzigern. Nach der Machtübernahme der Nationalsozi-
alisten 1933 musste Glaser aus Deutschland fliehen und seine vielversprechende Museumskarriere 
in Berlin aufgeben. Sein Lebenslauf wurde dadurch zerschnitten und Glaser bekam nicht den ihm 
gebührenden Platz in der Geschichte der Institutionen, die ihm vieles verdanken. Mit der neuen Tafel 
erinnern die Staatlichen Museen zu Berlin jetzt in tiefem Respekt an einen ihrer bedeutenden Direk-
toren und Wissenschaftler. 

DREI sammlungen 
kooperieren
Mit dem Umzug von C/O Berlin 2014 nach Charlottenburg sind am Bahn-
hof Zoo drei international renommierte Institutionen für Fotografie an-
sässig: C/O Berlin an der Hardenbergstraße sowie die Helmut Newton 
Stiftung und die Sammlung Fotografie der Kunstbibliothek im Museum 
für Fotografie in der Jebensstraße. Seit Juni 2016 kooperieren die drei 
Einrichtungen, um Besuchern das bestmögliche Angebot zu machen: 
Neben angeglichenen Öffnungszeiten und einem Rabatt auf Tickets, 
die am selben Tag gekauft werden, gibt es gemeinsame Führungsan-
gebote für die Häuser sowie künftig aufeinander abgestimmte The-
menausstellungen. Eine engere inhaltliche Zusammenarbeit ist eben- 
falls in Planung. smb.museum/mf 

Am 13. April wurde das Richtfest der James-Simon-Galerie gefeiert. Das 
Gebäude entsteht im Rahmen des Masterplans Museumsinsel nach 
Plänen von David Chipperfield Architects und ist nach James Simon 
benannt, einem der bedeutendsten Mäzene der Staatlichen Museen 
zu Berlin. Als zentrales Besucherzentrum mit Kassen, Garderoben, Café 
und Shop wird die James-Simon-Galerie entscheidende Servicefunkti-
onen für die Museumsinsel übernehmen. Von hier aus werden die Besu-
cher später über die Archäologische Promenade trockenen Fußes in vier 
der fünf Museen der Insel gelangen. Unmittelbar über die Eingangse-
bene der James-Simon-Galerie wird der Rundgang „Antike Architek-
turen“ im Pergamonmuseum erreichbar sein. museumsinsel-berlin.de

Richtfest DER 
JAMES-Simon-GALERIE

Armenien zu Gast
in Dahlem
Von welchen Orten träumen Armenier, wenn sie an Armenien denken? 
Dieser und weiteren Fragen gehen die Armenischen Kulturtage vom 20. 
August bis 6. November im Museum Europäischer Kulturen nach. Unter 
dem Thema „Traumorte“ finden Performances, Vorträge und Gespräche 
statt, die die Vielfalt der armenischen Kultur und Identität vorstellen. Eine 
Begleitausstellung zeigt u.a. das Projekt terra armenia des Fotojournalisten 
Erol Gurian, der Armenier in der Diaspora porträtiert und ihre Traumorte in 
Armenien festgehalten hat. In Kooperation mit der Botschaft der Republik 
Armenien und der armenischen Community in Berlin.

Am 1. Juli beginnt die große Ausstellung „El Siglo de Oro. Die Ära Velázquez “ in der Gemäldegalerie – 
doch nicht nur im Museum halten dann die Spanier Einzug. Unter dem Hashtag #goldenersommer 
holen die Staatlichen Museen zu Berlin Spanien an die Spree und laden Berlinerinnen und Berliner 
ein, ihren Sommer zu vergolden.  Das Lebensgefühl der iberischen Halbinsel können Interessierte in 
einem umfassenden Rahmenprogramm zur Ausstellung und bei zahlreichen Partnern aus der spa-
nischen Community in Berlin erleben. Die Bandbreite reicht von spanischem Tanz, feuriger Musik 
und köstlichen Tapas bis zu Filmen im Sommerkino-Programm und überraschenden Vorträgen über 
das „Goldene Zeitalter“. Weitere Informationen und eine Übersicht der Partner auf elsiglodeoro.de. 

Goldener Sommer 
in Berlin

Laue Sommernächte warten: Besucher des Sommerkinos am Kulturforum

Gedenktafel  
für Curt Glaser

Digitales 3D-Modell
In einem aufwendigen 3D-Scan wurde jüngst der berühmte Pergamonal- 
tar auf der Museumsinsel digitalisiert. Gemeinsam mit dem Fraunhofer-
Institut für Graphische Datenverarbeitung (IGD) realisierte die Antiken-
sammlung das Mammut-Projekt, bei dem innerhalb einer Woche insge-
samt 176 Millionen 3D-Punkte pro Messung an dem monumentalen Bau-
werk ermittelt wurden. Das Ergebnis ist ein Scan von fünf Millimetern Auf-
lösung, der nun für Forschung, Museumspräsentation oder Reproduktion 
zur Verfügung steht. Auch die Besucher können den Pergamonaltar bis zum 
Abschluss der Sanierungsarbeiten im Pergamonmuseum nun online besu-
chen und erkunden. 3d.smb.museum/pergamonaltar 

Pergamonaltar, Detail Gigantenfries / Nordfries. Photogrammetrische 
Geometrierekonstruktion ohne Oberflächentextur

Museumsinsel Berlin

Europäische Kulturtage

Pergamonaltar

Charlottenburg

El Siglo de Oro. Die Ära Velázquez 

Kulturforum 
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Umzüge wollen gut vorbereitet sein – das weiß jeder, der 
schon mal die Wohnung gewechselt hat. Wenn ein ganzes 
Museum umzieht, dann reicht es aber nicht, ein paar Um-
zugskartons bereitzustellen. Das Ethnologische Museum 
und das Museum für Asiatische Kunst in Dahlem werden 
mit etwa 13.000 Exponaten ihrer insgesamt 500.000 Ob-
jekte umfassenden Sammlung ins Humboldt Forum um-
ziehen, wenn dieses 2019 am Schlossplatz seine Pforten 
öffnet. 

Die Vorbereitungen für den Umzug der großen Samm-
lung laufen daher bereits jetzt auf Hochtouren. Der gan-
ze Prozess findet parallel zum Ausstellungsbetrieb statt, 
denn große Teile des Hauses sind noch für die Besucher 
geöffnet. Nachdem bereits 2014 der Bereich Südamerika 
geschlossen wurde, folgten Anfang 2016 auch die Norda-
merika- und die Südseeausstellung, in der unter anderem 
die berühmten Boote aus Ozeanien standen. Diese Aus-
stellungsbereiche werden nun sukzessive geräumt und 
dienen als Lagerfläche für die vielen Objekte, die später 
im Humboldt Forum in den Schaumagazinen zu sehen sein 
werden. 

Diese Exponate müssen einer umfangreichen Prozedur 
unterzogen werden, wie Monika Zessnik, Leiterin der Ab-
teilung Amerikanische Ethnologie, erklärt: „Die Objekte 
werden aus ihren Vitrinen geholt, vermessen, fotografie-
rt, entwest und verpackt.“ Um diesen Prozess effizient zu 
gestalten, wird der Bereich Nordamerika in einen Schwarz- 
und einen Weißraum unterteilt. Im Schwarzraum werden 
die Objekte für die Reinigung und Entwesung vorbereitet. 
Im Weißraum landen schließlich die fertig behandelten 
und verpackten Objekte. 

Zur Entwesung, also der Abtötung jeglicher eventuell 
im Material befindlicher Schädlinge, werden die Exponate 
je nach Beschaffenheit tiefgefroren oder mit Stickstoff be-
handelt. „Das machen wir selbst hier vor Ort“, erklärt Zess-
nik weiter, „denn wir verfügen als einziges der Staatlichen 
Museen zu Berlin über entsprechende Kammern, in denen 
eine solche Behandlung möglich ist.“ Nach der Entwesung 
werden die Exponate falls notwendig restauriert, Montie-
rungen angepasst und schließlich verpackt, um auf ihren 
Abtransport ins Humboldt Forum zu warten. 

Neben dem Standard-Prozedere werden die Ausstel-
lungsstücke bei Bedarf auch direkt restauriert – eine mu-
seale Rundum-Versorgung also. „Die Restaurierungstiefe 
ist abhängig davon, was das Objekt verlangt“, sagt Restau-
rierungsleiter Matthias Farke. „Generell werden zuerst die 
Oberflächen trocken gereinigt, Staub entfernt und damit 
auch alte Biozide, die teilweise darin enthalten sind, redu-
ziert.“ Wenn sich dann weitere Beschädigungen zeigen, 
wird restauriert, erklärt Farke – „So wenig wie möglich, 
aber genug, um die Artefakte für die Ausstellung im Hum-
boldt Forum zu stabilisieren.“ 

Eine besondere Herausforderung sind die vielen Groß-
objekte, wie die Südsee-Boote und -Häuser. „Die müssen 
im Humboldt Forum durch eine jetzt noch offen gelassene 
Wand eingebracht werden“, sagt Viola König, Direktorin 
des Ethnologischen Museums. Das Museum wird also im 
wahrsten Sinne um die Boote herum gebaut. So war es 
schon in den 1960er Jahren, als das Ethnologische Muse-
um in Dahlem gebaut wurde, erklärt König weiter. Damals 
wurden die Boote jedoch teilweise auseinander genom-
men: „Die Masten wurden umgeklappt und die Ausleger 
abgenommen. Das möchten wir den Booten heute nicht 
mehr zumuten.“ Restaurator Farke ergänzt: „Die Boote ha-
ben sich trotz sämtlicher Gegenmaßnahmen in den letz-
ten 50 Jahren verändert und sind gealtert. Hinzu kommt, 
dass sie nie darauf ausgelegt waren, beliebig demontier-
bar zu sein.“ Diese Bedenken und die Tatsache, dass sich 

Dahlem bereitet sich auf den Um-
zug ins Humboldt Forum vor. Im 
Ethnologischen Museum wurde in 
den bereits geräumten Ausstel-
lungsbereichen eine „Restaurie-
rungsstraße“ eingerichtet. Dort 
werden die Objekte gereinigt, 
entwest, restauriert und für den 
Transport verpackt. Direktorin 
Viola König und ihre Mitarbeiter 
Monika Zessnik und Matthias 
führen hinter die Kulissen. 

die restauratorischen Methoden seit den 1960er Jahren 
grundlegend gewandelt haben, machen den kompli-
zierten Umzug durch die Wand erforderlich. 

Neben den Booten ziehen auch die Südseehäuser ins 
Humboldt Forum um – und hier gab es im Zuge der Inven- 
tarisierung eine kleine Überraschung: In der Sammlung 
wurde kürzlich ein komplettes Haus entdeckt, wie Viola 
König erzählt: „Es lag zusammengeklappt im Magazin und 
wird nun ebenfalls ins Humboldt Forum ziehen, wo wir 
es erstmals ausstellen werden.“ Auch ein vollständiges 
Interieur  eines Südseehauses konnte für die zukünftige 
Präsentation erworben werden. „Die Häuser waren immer 
ein beliebter Anziehungspunkt“, so König, „Gruppen trafen 
sich hier, es fanden Mini-Konferenzen und Tagungen statt. 
Wir wollen diese Tradition im Humboldt Forum mit den 
meeting points fortführen.“ 

Nicht nur die komplizierten Wandöffnungen für die 
Großobjekte sind Gegenstand genauer Planungen. Auch 
der gesamte zeitliche Ablauf des Umzugs wird bereits 
jetzt minutiös geplant, wie Matthias Farke weiß: „Es muss 
genau abgesprochen werden, in welcher Reihenfolge die 

EINE LOGISTISCHE 
MEISTERLEISTUNG

Zur Entwesung, also der Abtötung 
jeglicher eventuell im Material 
befindlicher Schädlinge, werden 
die Exponate je nach Beschaffenheit 
tiefgefroren oder mit Stickstoff 
behandelt – alles direkt vor Ort.  

Der Ausstellungsbereich  
Nordamerika ist bereits geräumt.  

Hier werden nun Objekte für  
den Umzug präpariert. 



Viola König (rechts) und Monika Zessnik diskutieren 
über eine nordamerikanische Holzskulptur. 

Bildnachweis
© Staatliche Museen zu Berlin / 

Daniel Hofer
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Objekte durch welche Treppen und Gänge angeliefert 
werden, damit alles hineinpasst.“ Die Boote und Häuser 
werden als erstes umziehen und durch die Wand an ih-
ren Präsentationsort verbracht. Ein exakter Plan legt die 
Standorte nach Objektgröße fest, erklärt Farke. Sind die 
Exponate einmal aufgestellt, werden sie danach nicht 
mehr bewegt. 

Doch es sind nicht nur die Boote und Häuser, die das Team 
des Museums vor logistische Herausforderungen stellen. 
„Durch die Wandöffnungen müssen auch unsere norda-
merikanischen Totempfähle und andere Großobjekte“, 
sagt der Restaurator Farke. „Diese Aktion wird nicht an ei- 
nem Tag zu schaffen sein, sondern sich über einen länge- 
ren Zeitraum hinziehen. Deswegen bereiten wir alles so 
penibel vor.“ 

Eine ausgefeilte Logistik erfordert auch der mehr als 
viermal vier Meter messende mixtekische „Lienzo Seler 
II“, ein Baumwolltuch aus dem 16. Jahrhundert, das in der 
Dauerausstellung des Humboldt Forums einen zentralen 
Platz einnehmen wird. Fast ein halbes Jahrhundert lang 
hing der Lienzo unberührt in einer Großvitrine im Ethnolo-
gischen Museum – nun wird er abfotografiert, im Rahmen 
eines Forschungsprojekts des Exzellenzclusters TOPOI um-
fassend untersucht und ebenfalls für den Transport vor-
bereitet. „Solche indianischen Lienzos sind typisch für die 

frühe Kolonialzeit. Sie wurden von den Frauen des Dorfes 
am Hüftwebstuhl hergestellt und bestehen aus mehreren 
Stoffbahnen, die aneinandergenäht wurden“, erklärt Viola 
König, die auch das Forschungsprojekt zu dem Artefakt 
leitet. Der Lienzo des Ethnologischen Museums ist das 
größte und zugleich „globalste“ Exemplar der insgesamt 
zwölf Exemplare umfassenden „Coixtlahuacagruppe“, be-
nannt nach der Herkunftsregion in Mexiko. Er zeigt unter 
anderem topografische Details der Gegend, Kriegsszenen 
und die Hängung von Indianern durch einen spanischen 
Richter. 

„Der Lienzo darf keinesfalls gefaltet werden“, erklärt Vi-
ola König, „er wurde von Kollegen vor Jahrzehnten auf Lei-
nenträger genäht und dann auf eine Holzplatte gespannt.“ 
Die Verfassung des Materials wird nun geprüft: Es wer-
den Farbanalysen durchgeführt, die Lichtschädigung be-
stimmt sowie UV-Aufnahmen stark verblasster Malstellen 
gemacht. Erstmalig erfolgt auch eine umfassende digitale 
Dokumentation des Lienzo. 

So zeigt ein Blick hinter die Kulissen: Auch wenn das Mu- 
seum für Besucher teilweise geschlossen ist, steht die Zeit 
hier beileibe nicht still. Es gibt sehr viel zu tun, bis die neue 
Sammlungspräsentation im Humboldt Forum fertigge-
stellt ist. Doch das Warten lohnt sich, denn die dortige 
Präsentation wird nicht nur zeitgemäß und ansprechend 
werden – sie wird auch einige neue Sammlungsteile ent-
halten, die bisher selten das Licht der Ausstellungsräume 
erblickt haben. 

„Es muss genau abgesprochen 
werden, in welcher Reihenfolge 
die Objekte durch welche Treppen 
und Gänge angeliefert werden 
müssen, damit alles hineinpasst.“

Der große „Lienzo Seler II“ schnupperte nach  
fast 50 Jahren erstmals frische Luft und wird nun  

abfotografiert und umfassend untersucht.  

Matthias Farke ist als Leiter  
der Restaurierung für die Aufbereitung 
der Exponate verantwortlich. 

Das Ethnologische Museum und das Museum für Asiatische Kunst 
sind noch bis Anfang 2017 geöffnet. Im Herbst 2016 findet hier 
außerdem wieder der Markt der Kontinente statt. 
Das komplette Programm ab Oktober  auf marktderkontinente.de
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Sammlungen, die diese Ausstellung mit he-
rausragenden Werken bereichern. Aber wir 
sind allen Leihgebern überaus dankbar für Ihre 
kollegiale Hilfe – erst durch die Kooperation 
mit insgesamt 64 Museen konnten wir so vie-
le bedeutende Werke des Goldenen Zeitalters 
zusammentragen. 
Warum verfügt die Sammlung der Gemälde- 
galerie über eine so gute Basis, auf der Sie 
aufbauen konnten? 
ME: In Berlin gibt es eine lange Tradition, spa- 
nische Kunst zu sammeln: Bereits 1881 reiste 
Wilhelm von Bode, der spätere Generaldirek-
tor der Staatlichen Museen zu Berlin, nach Spa- 
nien, um Kunstwerke für die Berliner Samm-
lung zu erwerben. Heute verfügt die Gemäl- 
degalerie über eine der bedeutendsten Samm- 
lungen spanischer Kunst des 17. Jahrhunderts 
in Deutschland. Beispielsweise befinden sich 
die „Taufe Christi“ von Bartolomé Esteban  
Murillo, das „Brustbild eines Mannes” von Jo- 
sé de Ribera, „Don Alonso Verdugo de Albor-
noz (1623-1695)” von Francisco de Zurbarán 
oder das Werk „Bildnis einer Dame” von Diego 
Velázquez in unserem Besitz. Die sammlungs-

geschichtliche Tradition und die Faszination an dieser überaus produk-
tiven wie qualitativ herausragenden Phase in der spanischen Kunstge-
schichte waren für uns ausschlaggebende Argumente, diese Ausstellung 
zu konzipieren. 
Was ist das Konzept der Ausstellung? 
BL: Wir wollen die drei wichtigen Bildkünste zusammenbringen: Malerei, 
Skulptur und Zeichnung. Die spanische Skulptur ist faszinierend, weil sie 
zu großen Teilen kostbar gefasste Bildwerke aus Holz umfasst, die übri-
gens auch heute noch in Gebrauch sind. Sie werden bei Prozessionen in 

Die Ausstellung „El Siglo de Oro. Die Ära Veláz-
quez“ beschäftigt sich mit dem „Goldenen 
Zeitalter“ der spanischen Kunst und Kultur. 
Was hat es damit auf sich?
Michael Eissenhauer: Das Goldene Zeitalter in 
der spanischen Kunst ist das 17. Jahrhundert. 
Es gibt nur wenige vergleichbare Epochen der 
Kunstgeschichte, die in einer ähnlichen Kom-
plexität und Fülle sowohl Gemälde als auch  
Skulpturen von solch hoher Qualität hervor-
gebracht haben. „El Siglo der Oro“ wird erst-
mals überhaupt die gesamte Bandbreite der 
Kunst dieses Goldenen Zeitalters zeigen. 
Bernd Lindemann: Historisch erklärt sich das 
Siglo de Oro zum einen aus der Konsolidierung 
des spanischen Königtums während dieser 
Epoche, zum anderen aus der Funktion, die die 
Kunst damals für die Kirchen hatte. In Spanien 
konnten trotz der Vormacht des Königshofes in 
Madrid die einzelnen Regionen sehr individu-
elle künstlerische Färbungen entwickeln, wo- 
raus eine sehr große Vielfalt der Kunst ent-
sprang. Auf diese Weise entstanden pracht- 
volle heilsgeschichtliche Darstellungen für die 
bildfreudige katholische Kirche, aber auch 
wunderbare Porträts, etwa für den königlichen Hof in Madrid, sowie 
ganz außerordentliche Stillleben und auch Genremalerei. 
Für einen so umfassenden Blick braucht es eine Vielzahl an Exponaten. 
Wurden für die Ausstellung viele Leihgaben angefragt? 
ME: Die Ausstellung umfasst rund 130 Arbeiten, von denen gut zwei 
Drittel Leihgaben sind. Wir waren dafür in ganz Spanien unterwegs, um 
Kontakte in den einzelnen Regionen aufzubauen. Den Erfolg unserer An-
strengungen verdanken wir in besonderem Maße der Leihbereitschaft 
des Museo del Prado in Madrid und anderen spanischen Museen und 

Die große Ausstellung 
„El Siglo de Oro. Die Ära 

Velázquez“ bietet in diesem 
Sommer einen einmaligen 
Blick auf die reichhaltige 

Kunstproduktion im 
Spanien des 17. Jahrhunderts. 

Generaldirektor Michael 
Eissenhauer und Bernd 
Lindemann, Direktor 

der Gemäldegalerie, im 
Gespräch über Entstehung 

und Hintergründe der 
Ausstellung.

Spaniens Blüte in Berlin



Golden schimmernde Majoliken aus Spanien illustrieren ein 
besonders interessantes Kapitel des Kulturtransfers zwischen 
Orient und Okzident. Die Majolika- oder auch Fayencetechnik 
ist orientalischen Ursprungs und besteht darin, die Keramik mit 
einer weißen, zinnhaltigen Glasur zu überziehen und dann zu  
bemalen. Über maurische Werkstätten gelangte sie im Mittel-
alter nach Spanien. Zu einem Zentrum speziell der „goldenen 
Keramik“ entwickelte sich im 15. Jahrhundert die ostspanische 
Stadt Valencia. Der charakteristische Lüsterdekor entsteht durch 
den Einsatz von Metalloxiden. Während des Reduktionsbrandes 
wird Sauerstoff entzogen, dabei verwandeln sich die Kupfer-  
und Silberoxide wieder zurück in den Metallzustand.  
Von Spanien aus wurden die begehrten Luxusgeschirre an die 
europäischen Höfe und Adelshaushalte geliefert. Auf Bestellung 
integrierten die Maler auch Familienwappen in den Dekor.  
So etwa im Fall der abgebildeten Schale von 1470, die von einem 
Vasall des Herzogs von Burgund in Auftrag gegeben  
wurde: Sie ziert neben Efeuranken das Allianzwappen der  
Familien Crèvecœur und Auxy. 

IM SCHEINWERFERLICHT 

In dieser Rubrik rücken wir verborgene 
Schätze in den Fokus. Dieses Mal: 
Eine Prunkschale der Renaissance 

Schale mit Efeuranken und Wappen, Valencia, um 1470
Zu sehen bis 30. Oktober im Kunstgewerbemuseum am Kultur-
forum im Rahmen der Sonderpräsentation „Artesanía artística – 
Spanische Impressionen“

Goldene Keramik 
aus Valencia
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Bildnachweise
©  Staatliche Museen zu Berlin / 

Daniel Hofer
© Staatliche Museen zu Berlin , 

Kunstgewerbemuseum / 
Saturia Linke

HINTER DEN KULISSEN 

der Osterzeit durch die spanischen Städte ge-
tragen. Auch die Zeichnungen sind von heraus-
ragender Qualität und werden im Zusammen-
hang mit Gemälden gezeigt. 
ME: Die Gattungen Malerei und Skulptur ge-
meinsam zu präsentieren, ist aufgrund der im- 
mensen Fülle an hochwertiger Kunst in dieser 
Epoche naheliegend. Maler und Bildhauer ha-
ben damals gemeinschaftlich zusammengear- 
beitet, mitunter entstanden Malerei und Skulp-
tur sogar in derselben Werkstatt – ein in der 
Kunstgeschichte damals absolutes Novum. Da-
rüber hinaus gibt es in Berlin auch ein grund-
sätzliches Bestreben, das einzelne Kunstwerk 
aus seiner isolierten Betrachtung zu lösen und 
das Bewusstsein für seinen jeweiligen ursprüng- 
lichen kulturellen Kontext zu schärfen. 
Sie sprachen davon, dass einige der gezeigten 
Skulpturen noch heute in Gebrauch sind … 
ME: Es handelt sich um eine großformatige 
Skulpturengruppe der Passion Christi des Bild-
hauers Gregorio Fernández – eine Leihgabe aus 
dem Museo Nacional de Escultura in der Stadt 
Valladolid. Seit mehr als 400 Jahren wird sie 
alljährlich im Rahmen einer feierlichen Prozes-
sion zur Karwoche durch die Straßen Vallado-
lids getragen. Für unsere Ausstellung verlässt 
diese Skulpturengruppe erstmals das Land und 
ergänzt damit unsere Ausstellung auf hervorra-
gende Weise. 
Was macht diese Ausstellung darüber hinaus einzigartig? 
BL: Obwohl das Thema so spannend ist, gab es eine solche Ausstellung 
in Deutschland noch nicht. In London sorgte vor einiger Zeit eine Aus-
stellung zur spanischen Bildhauerei für Furore, was uns darin bestärkte, 
ähnliches auch hier umzusetzen. Das Publikum wird in der Gemäldegale-
rie nun mit Kunst konfrontiert, die es noch nicht kennt. Maler wie Diego 
Velázquez oder El Greco sind international bekannte Figuren, Künstler 
wie Bartolomé Esteban Murillo oder José Antolínez hingegen sind hierzu-
lande neue Namen. Das Publikum wird in der Ausstellung also neben Alt-

Die Ausstellung  
„El Siglo de Oro. Die Ära 
Velázquez“ findet vom 
1. Juli bis 30. Oktober in  
der Gemäldegalerie statt. 

Während der Ausstellung 
gibt es ein umfassendes 
Begleitprogramm mit 
Partnern aus der 
spanischen Community. 
Informationen unter 
#goldenersommer 
und auf der Seite 
www.elsiglodeoro.de

Die Ausstellung wird 
großzügig gefördert durch 
das Kuratorium Preußischer 
Kulturbesitz, die 
Sparkassen-Finanzgruppe, 
den Kaiser Friedrich 
Museumsverein und die 
“la Caixa“ Foundation. 
Unterstützer sind die 
Botschaft von Spanien, 
das Instituto Cervantes 
und Museum&Location 
Veranstaltungsgesellschaft 
der Staatlichen Museen zu 
Berlin mbH. 

bekanntem eine Vielzahl von neuen, nicht min-
der spannenden  Künstlern entdecken können.  
Ist das der Grund, warum statt einer mono- 
graphischen Ausstellung dieser breitere Zugang 
gewählt wurde?
ME: Monothematische Ausstellungen zu Künst- 
lern oder Gattungen des Goldenen Zeitalters 
gab es in den letzten Jahrzehnten oft – wir 
möchten einen Schritt weiter gehen. Die Epo-
che hat nicht nur große Meister wie die bereits 
genannten Velázquez und El Greco hervorge-
bracht, sondern auch andere herausragende 
Künstler wie Alonso Cano oder Gregorio Fer- 
nández, die außerhalb Spaniens bislang leider 
nur Experten ein Begriff sind.
BL: Hinzu kommt, dass bestimmte wichtige 
Werke von Velázquez, etwa die „Übergabe von 
Breda“, schlichtweg nicht zu bekommen sind. 
Sie wären aber für eine Velázquez-Schau un-
abdingbar. Auch deswegen haben wir die Idee 
weiter entwickelt und beschlossen, uns vom 
„Star“ Velázquez etwas zu lösen und das Siglo 
de Oro in allen Facetten zu zeigen. 
Worin liegt die Faszination begründet, die diese 
Kunstwerke heute noch in uns auslösen? 
BL: Die Heiligen werden in einer faszinieren- 
den Gegenwärtigkeit gezeigt. Sie werden nicht 
antikisierend dargestellt, sondern treten in 
Kostümen ihrer Zeit auf. Für die damaligen Be- 

trachter bedeutete dies, dass ihnen die Heiligen quasi direkt gegenü-
berstanden. Auch bei den Stillleben finden wir diese Gegenwärtigkeit, 
es wird sehr armseliges Essen gezeigt, Fastenspeisen – ganz anders als 
etwa beim holländischen oder flämischen Prunkstillleben. 
Gibt es ein Werk, über das Sie sich besonders freuen, es zeigen zu können?
ME: Auf diese Frage zu antworten, fällt mir schwer. Neben vielen ande-
ren kostbaren Leihgaben freuen wir uns aber wohl alle besonders über 
die bereits erwähnte Skulpturengruppe aus Valladolid. Sie ist nicht nur 
auf buchstäblich sehr interessanten Wegen in unsere Ausstellung ge-
kommen, sondern auch kunsthistorisch überaus faszinierend. 

 



15 mehrtägige Ferienworkshops richten sich an Kinder und Jugendliche, die in den Ferien zu Hause 
bleiben. Das Thema Sommer und Reisen greifen jedoch auch die Workshops auf,  
etwa „¡Vacaciones!“ in der Gemäldegalerie oder „Halt den Sommer fest“ in der Alten Nationalgalerie. 

FERIEN IM MUSEUM
Zeit, eine Blaupause einzulegen! Rund 20 Mädchen 
und Jungen zwischen sechs und zwölf Jahren er-
probten im Atelier im Kulturforum diese ungewöhn-
liche Vervielfältigungstechnik. Und nicht nur das – drei 
Tage lang erkundeten sie im Rahmen eines Osterferi- 
enworkshops die Ausstellung „Wir suchen das Weite. 
Reisebilder von Albrecht Dürer bis Olafur Elisson.“ Die 
Ausstellung bietet reichlich Themen, die gut zur Feri- 
enzeit passen: Welche Vorstellungen vom Reisen hat- 
ten die Künstler der Renaissance? Von welchen Reise-
zielen träumen zeitgenössische Künstler? Wie sehen 
Reisepostkarten, -briefe oder -tagebücher von Künst-
lern aus? Lotta, eine achtjährige Workshopteilnehme-
rin, bringt es auf den Punkt: „Die Ausstellung selbst ist 
wie eine Reise!“ Und auch die anderen Mädchen und 
Jungen waren während des Workshops auf Achse: Im-
mer wieder ging es in die Ausstellung hinein, um zu 
beobachten, zu erzählen und zu diskutieren. 

Ausflüge in die Umgebung des Museums folgten. 
Draußen erstellten die Kinder mit Buntstiften Zeich-
nungen, die ihnen wiederum als Material für eigene 
Reiseideen dienten. Im Atelier wurden diese dann mit 
verschiedenen Drucktechniken vervielfältigt, nicht nur 
als Blaupause, sondern auch als Monotypie oder im 
Hochdruckverfahren. Die Künstlerin Paula Müller, die 
den Workshop begleitete, gab Tipps und lieferte An-

regungen. So entstanden Postkarten und Reisetage- 
bücher von erträumten Reisezielen. Der zehnjährige 
Leon kommentiert: „Auf der Reise hat man meist schon 
ein Bild vom Ziel im Kopf. Beim Ankommen wird dieses 
oft von der Realität ausgelöscht.“ Die verbildlichten 
Traumreisen der Kinder haben ein hohes Potential an 
Fernweh und zugleich erwecken sie Lust, die Ausstel-
lung im Kupferstichkabinett zu besuchen.

Insgesamt 15 verschiedene dreitägige Workshops 
für Kinder und Jugendliche bieten die Staatlichen Mu- 
seen zu Berlin in den kommenden Sommerferien an. 
Um das Thema Reisen und Sommer geht es dann auch 
im Workshop „Halt den Sommer fest!“ in der Alten Na- 
tionalgalerie. Angeregt durch die Werke des Impressi-
onismus und Pointillismus gestalten die Teilnehmer- 
Innen flirrende Sommerbilder. Bei gutem Wetter be-
ziehen die jungen Malerinnen und Maler ihr Atelier 
draußen im Kolonnadenhof. Eine imaginäre Ferien-
reise nach Spanien unternehmen die Teilnehmer des 
Workshops „¡Vacaciones!“ zur Ausstellung „El Siglo de 
Oro. Die Ära Velázquez“ in der Gemäldegalerie. Eine 
ganz andere Art des Reisens thematisiert der Work-
shop „Traumhausen, Räume suchen, erfinden, bauen 
und erforschen“ im Museum Europäischer Kulturen, 
bei dem es um Erfahrungen geflüchteter Kinder und 
den Wunsch nach einem Ort zum Wohlfühlen gehen 
wird. Ergänzend zu den mehrtägigen Veranstaltungen 
finden an fast allen Museumsstandorten Workshops 
oder Ausstellungsgespräche an den Wochenenden 
statt. Das Themenspektrum ist groß – warum also 
nicht mal Ferien im Museum verbringen? 

In der Alten Nationalgalerie  
können sich die Kinder von  
Werken der Impressionisten und 
Pointillisten zu Sommerbildern  
anregen lassen. Das Atelier liegt  
im sonnigen Kolonnadenhof.

Staatliche Museen zu Berlin _ 8BILDUNG und VERMITTLUNG

Weitere Informationen sowie das vollständige Ferienprogramm 
unter www.smb.museum/bildung-und-vermittlung
Für alle Workshops ist eine Anmeldung erforderlich. 
Für die Teilnahme an den 60-minütigen Ausstellungsgesprächen 
für Kinder und Familien ist keine Anmeldung erforderlich.
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Eine nacht der entdeckungen

Bildnachweise 
Seite 8: © Staatliche Museen zu Berlin / 

Anika Büssemeier 
Seite 9: © Staatliche Museen zu Berlin, 

Altes Museum
© Staatliche Museen zu Berlin / 

Anika Büssemeier
© Staatliche Museen zu Berlin / 

Alina Helwig

BILDUNG und VERMITTLUNG

Auf den ersten Blick wirkt das Goldene Zeitalter der Spanischen Kunst gar nicht  
so glitzernd wie der Titel vermuten lässt. Man muss schon genauer hinschau- 
en, um einen Zugang zur Kunst des 17. Jahrhunderts zu finden. Für Kinder 
bietet die Gemäldegalerie eine „Sehhilfe“ an: Ein Tablet, das Audioguide und 
Zeichenheft in einem ist. Der Begleiter, der den Titel ¡Compañero! trägt, regt 
zum Hinhören, Hinsehen und eigenen Gestalten in der Ausstellung an. In dem 
30-minütigen Audiorundgang werden die jungen Besucher zu zwölf Gemälden 
und Skulpturen geführt, darunter Werke von El Greco, Zurbaran, Velázquez, 
Murillo und Fernández. Dabei erhalten sie fast beiläufig Informationen zu den 
Arbeiten. Welche Bedeutung hatten die über 400 Jahre alten Kunstwerke für 
die Menschen damals? Was könnte Kinder heute an ihnen interessieren? Er-
gänzend gibt es ein Begleitheft, das von der Künstlerin Paula Müller gestal- 
tet wurde. Hier zeichnen die jungen Besucher Details, verändern oder ergänzen 
Werke und knüpfen mit eigenen Ideen an die Geschichte der Kunst des „Siglo 
de Oro“ an.  Wer noch aktiver werden möchte, kann an einem der Workshops 
zur Ausstellung teilnehmen. Diese richten sich samstags von 14 bis 16 Uhr unter 
dem Titel „¡Acción!“ an Kinder von sechs bis zwölf Jahren. In den Sommerferien 
gibt es zudem dreitägige Kurse. 

Mit gespitztem Ohr und Stift ins goldene Zeitalter  

„Die weißen Kamillen erinnern mich an meine syrische Heimat“, sagt 
Cerdar. Gemeinsam mit anderen Geflüchteten arbeitet er im „Garten der 
Träume“ vor dem Museum Europäischer Kulturen. An jede der Pflanzen, 
die dort gesetzt werden, sind Lebensträume gebunden, eingeschweißt 
für den Moment. 

Im Rahmen der Päsentation „daHEIM: Einsichten in flüchtige Leben“ 
wird im Außenbereich des Museums ein Gemeinschaftsgarten angelegt. 
Die Mitarbeiterinnen des Museums realisieren das Projekt in Zusam-
menarbeit mit KUNSTASYL, einer Initiative von Künstlern, Kreativen und 
Asylsuchenden. Gepflanzt werden Zier- und Nutzpflanzen – und zwar in 
alles, was man für das „Unterwegs sein“ benötigt: Handtaschen, Tüten, 
Reisekoffer oder Fahrradtaschen. 

Mit dem Garten soll eine Stätte der Begegnung zum gemeinsamen 
Arbeiten, zum Lernen miteinander und voneinander geschaffen wer-
den. Interessierte sind herzlich zum Mitgärtnern eingeladen; sie mögen 
sich bitte beim Museum Europäischer Kulturen anmelden. Über weitere 
Aktionen und Sonderveranstaltungen wird auf der Webseite und über 
Facebook informiert.

Lebensträume im interkulturellen Gemeinschaftsgarten 

Der Gemeinschaftsgarten zur Ausstellung „daHEIM: Einsichten in flüchtige Leben“  
(22. Juli 2016 – 2. Juli 2017) ist während der Öffnungszeiten des Museums zugänglich.
www.smb.museum
www.facebook.com/museumeuropaeischerkulturen
www.kunstasyl.net

Ob neugierige Entdecker, eilige Highlight-Sammler, sehnsüchtige Träumer 
oder kunstinteressierte Praktiker: In der Langen Nacht der Museen findet 
jeder Besucher ein passendes Gesprächsangebot. Kunst- und Kulturver-
mittler, Direktoren und Kuratoren zeigen ihre persönlichen Highlights, lie-
fern interessante Hintergrundinformationen oder schräge Anekdoten und 
laden zum Beobachten oder Skizzieren ein. „Halten Sie Ausschau!“ heißt 
es im Alten Museum, im Neuen Museum, im Pergamonmuseum sowie in 
den Museen am Kulturforum. Anlässlich der Ausstellung „El Siglo de Oro. 
Die Ära Velázquez“ wird das Kulturforum dabei ganz im Zeichen Spaniens 
stehen: Ein Höhepunkt ist der Auftritt des Instrumentalensembles des 
Deutschen Symphonie-Orchesters, das zu einem „Notturno Extra“ mit 
spanischer Musik einlädt.

Besondere Gastgeber empfangen die Besucher im Pergamonmuseum: 
Die syrischen und irakischen Kulturvermittler des Projekts „Multaka“ (ara-
bisch: Treffpunkt) führen in deutscher, arabischer und englischer Sprache 
zu ausgewählten Objekten. 

Für Fotobegeisterte lohnt sich der Besuch in Charlottenburg: Nicht nur 
das Museum für Fotografie öffnet dort seine Türen, sondern auch das be-
nachbarte C/O Berlin. Dort heißt es ebenfalls: „Halten Sie Ausschau!“ 

Lange Nacht der Museen am 27.8.2016, 18 bis 2 Uhr, Tickets: 18 € / ermäßigt 12 €
Geöffnet sind: Altes Museum, Neues Museum, Pergamonmuseum, Gemäldegalerie, 
Kunstgewerbemuseum, Kupferstichkabinett und Museum für Fotografie sowie Musikin-
strumentenmuseum und Ibero-Amerikanisches Institut
Informationen und Tickets: www.smb.museum und www.lange-nacht-der-museen.de

¡Compañero!, der Begleiter für Kinder zur Ausstellung „El Siglo de Oro. Die Ära Velázquez“ 
(1. Juli – 30. Oktober) ist kostenfrei in der Gemäldegalerie erhältlich. 
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Umberto Boccioni:  
Ritratto del maestro Busoni, 

1916 

DAS VERGESSENE GENIE
Anfang des 20. Jahrhunderts galt der Wahlberliner Ferruccio Busoni als einer der be- 
deutendsten Klaviervirtuosen der Welt. Die Ausstellung „Busoni. Freiheit für die Ton-
kunst!“ lädt jetzt zur Wiederentdeckung dieses nahezu vergessen Genies ein. Im 
Mittelpunkt steht das musikalische Schaffen Busonis, der nicht nur Pianist, sondern 
auch Komponist, Theoretiker, Musikschriftsteller und Professor an Musikakademien  
in mehreren Ländern war. Als Wegbereiter der Neuen Musik formulierte er eine Äs-
thetik, die in der Vision einer freien Musik kulminierte und mit den künstlerischen 
Avantgarden seiner Epoche Schritt hielt. 

Busonis Netzwerk und seine Berührungspunkte mit den bildenden Künsten, der 
Malerei und Grafik sowie Literatur und Film werden ebenfalls thematisiert. Zwei 
herausragende Busoni-Porträts, gemalt von seinen Freunden Max Oppenheimer und 
Umberto Boccioni, zeugen von dessen Verbindungen zu anderen Künsten. Das Herz-
stück der Ausstellung bildet der Busoni-Nachlass aus der Staatsbibliothek zu Berlin 
mit seinen Musikmanuskripten, darunter kalligraphische Meisterwerke, Porträtfo-
tografien und Briefen, von denen einige Highlights erstmals der Öffentlichkeit prä-
sentiert werden. Die Kunstbibliothek ergänzt diese Auswahl durch herausragende 
Stücke der Buchkunst und Grafik. Die Anfänge der Filmkunst sind mit Hans Richters 
„Rhythmus 21“ repräsentiert, der sich an Busonis Kontrapunktlehre inspirierte. 

Die Ausstellung wird gemeinsam von der Staatsbibliothek zu Berlin, dem Staatli-
chen Institut für Musikforschung und der Kunstbibliothek der Staatlichen Museen 
zu Berlin veranstaltet.

4. September 2016 – 8. Januar 2017, Kunstbibliothek 
Konzertprogramm: GrauSchumacher Piano Duo (4.9., 11 Uhr, Kammermusiksaal  
der Philharmonie); „Notturno extra“ des Deutschen Symphonie-Orchesters (26.9., 20.30 Uhr, 
Musikinstrumenten-Museum MIM); Meisterschüler von Klaus Hellwig, Klavier, Universität 
der Künste Berlin (26.10., 19.00 Uhr MIM, Eintritt frei); Peter Agoston, Violine, und Sherri 
Jones, Klavier (18.11., 19.00 Uhr, MIM); Matineekonzert in der Reihe „Alte Musik live“ mit Hardy 
Rittner, Klavier (11.12., 11.00 Uhr, MIM)
Führungen: samstags, 15 Uhr, 4 Euro zzgl. Eintritt

Bildnachweise
© Museo Nacional del Prado 
© National Gallery of Modern and 
Contemporary Art. By permission 
of Ministero dei Beni delle Attività 
Culturali e del Turismo

Goldene Zeiten Für die Kunst
Das Goldene Zeitalter der spanischen Kunst, das „Siglo de Oro“, zählt zu den be-
deutendsten Kapiteln der europäischen Kulturgeschichte. Erstmals kann in die-
sem Sommer in Berlin die faszinierende Vielfalt der Malerei und Skulptur des 17. 
Jahrhunderts auch außerhalb Spaniens umfassend erlebt werden – mit über 130 
Meisterwerken von Velázquez, El Greco, Francisco de Zurbarán und Bartolomé E. 
Murillo sowie bislang kaum bekannten Künstlern wie Alonso Cano und Gregorio 
Fernández.

Die Gemäldegalerie der Staatlichen Museen zu Berlin, die eine der bedeutend- 
sten Sammlungen spanischer Gemälde in Deutschland besitzt, präsentiert ab dem 
1. Juli die Ausstellung „El Siglo de Oro. Die Ära Velázquez“. Dank zahlreicher inter-
nationaler Leihgaben – viele davon sind erstmalig hierzulande zu sehen – wird die 
Schau den ganzen Reichtum der spanischen Kunst des 17. Jahrhunderts erfahrbar 
machen. Zentraler Aspekt ist die vergleichende Betrachtung der Entwicklung von 
Malerei und der bisher kaum beachteten Bildhauerkunst.

Am Beispiel der Kunstzentren Toledo, Valencia, Sevilla und Madrid zeichnet die 
Ausstellung den historischen Wandel Spaniens nach, dessen Kunstproduktion  
untrennbar mit den politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen des 17. Jahr-
hunderts verbunden ist: Die spanische Kunst erreichte in einer Zeit ihren Höhe- 
punkt, in der das zuvor mächtigste Land Europas mit dem kontinuierlichen Ver-
lust politischer Macht und dem wachsenden Einfluss des Protestantismus kon-
frontiert war. Die sich im Spannungsfeld zwischen König und Kirche entwickeln-
de Bildsprache und Ikonographie diente primär als Instrument der politischen 
Propaganda und zur Vortäuschung vermeintlicher Stärke und Stabilität. Die Aus-
stellung bietet nun die einmalige Gelegenheit, diese bedeutende Epoche der eu-
ropäischen Kunstgeschichte anhand von Originalen der Malerei, Bildhauerei und 
Zeichnung kennenzulernen. 

Während der gesamten Dauer der Ausstellung werden außerdem im Foyer  
des Kulturforums Installationen der zeitgenössischen spanischen Künstler Pablo 
Alonso, Alex Arteaga und Anna Talens zu sehen sein, die sich mit den in der Aus-
stellung präsentierten Werken auseinandersetzen. 

Die Ausstellung wird großzügig gefördert durch das Kuratorium Preußischer 
Kulturbesitz, die Sparkassen-Finanzgruppe, den Kaiser Friedrich Museumsverein 
und die “la Caixa“ Foundation. Unterstützer sind die Botschaft von Spanien, das 
Instituto Cervantes und Museum&Location Veranstaltungsgesellschaft der 
Staatlichen Museen zu Berlin mbH . 

1. Juli bis 30. Oktober, Gemäldegalerie
Weitere Termine und Informationen unter www.elsiglodeoro.de

Diego Velázquez:  
Mars  
ca. 1641



11 _ Staatliche Museen zu Berlin SONDERAUSSTELLUNGEN

daHEIM in the making

Fuad Sejdiu 
 

Daheim in Dahlem

Bildnachweise
© Staatliche Museen zu Berlin, 

Museum Europäischer Kulturen / 
Ute Franz-Scarciglia 

© Dachil Sado
© courtesy Künstler und Gallery EM 

© Staatliche Museen zu Berlin, 
Museum für Asiatische Kunst / 

Uta Rahman Steinert

Freundliche Übernahme im Museum Europäischer Kulturen: Menschen aus Albanien, 
Afghanistan, Bosnien, Irak, Kosovo, Pakistan und Syrien haben sich Räume des Hauses 
angeeignet und gestalten sie in einem werkstattartigen Prozess. Gemeinsam ist ihnen, 
dass sie aus ihren Ländern fliehen mussten. Die meisten wohnen in einem Heim in 
Spandau, andere haben es verlassen, leben in einer eigenen Wohnung oder wurden in 
ihre „herkunftssicheren“ Länder abgeschoben. 

Sie alle sind KUNSTASYL, bilden eine Initiative von Künstlern, Kreativen und Asylsu-
chenden. In der Ausstellung „daHEIM: Einsichten in flüchtige Leben“ zeigen sie ihre Er-
innerungen: an die Heimat, an die strapaziöse Flucht, an das gefährliche Meer, an er-
trinkende Menschen. Teile von ausgemusterten Bettgestellen aus Notunterkünften 
werden in der Ausstellung zu Installationen, die an Zelte, Boote oder an das verlorene 
Heim erinnern.  

Zukunftsweisender Dialog 

22. Juli 2016 – 2. Juli 2017, Museum Europäischer Kulturen
Weitere Termine und Informationen unter 
smb.museum/mek und www.kunstasyl.net

Durch ihre persönlichen Geschichten werden die Akteure 
zu Stellvertretern für Unzählige. Damit formulieren sie die 
kollektiven Empfindungen von Generationen heimatlos Ge-
wordener, wie jenen, die im 19. und 20. Jahrhundert in, nach 
und aus Europa fliehen mussten. Biografien aus jenen Zeiten 
zeigen, dass es Zuwanderer durch Flucht immer gegeben hat 
und geben wird – dass Menschen weggehen, fliehen, ankom-
men, bleiben, ihr Leben bewältigen und Träume haben. 

Rhee Jae Yong: 
Memories of the 
Gaze, 2015

Blick in die Ausstellung 
mit Aiko Tetsuka: Thin 
Membrane/Pictures 
Come Down, 2009

Seh- und Denkweisen hinterfragen, Bekanntes in neuem Licht 
betrachten und überraschend andere Perspektiven gewinnen 
– dazu laden derzeit acht verschiedene Künstler mit Dialogen 
in der ständigen Sammlungspräsentation des Museums für 
Asiatische Kunst ein. 

In der Ausstellung „Schnittmengen: Zeitgenössische Kunst 
und die Überlieferung“ interagieren Werke von Sven Drühl, 
Jia, Naoko Matsubara, Ônishi Hiroshi, Rhee Jae Yong, katehers 
RHEE, Luzia Simons und Aiko Tezuka mit traditionellen Kunst-
werken der Ostasiatischen Kunstsammlung. 

Die sehr unterschiedlichen künstlerischen Positionen be- 
ziehen alle in der einen oder anderen Weise ihre Inspiration 

bis 8. Januar 2017, Museum für Asiatische Kunst 
Weitere Termine und Informationen unter smb.museum/aku

aus formalen und konzeptionellen Eigenheiten ostasiatischer Kunst und stellen gleich- 
zeitig Grenzen in Frage. Dadurch entsteht eine Brücke von den Artefakten im Muse-
um, die ihren Ursprung in der Vergangenheit und in räumlicher Ferne haben, zur Ge-
genwart und zum Erfahrungshorizont der Museumsbesucher. 

Das Museum für Asiatische Kunst bereitet seit mehreren Monaten den Umzug ins 
Humboldt Forum vor. Diese Sonderausstellung vor der Schließung markiert zugleich 
den Abschied aus Dahlem und gibt inhaltlich bereits einen interessanten Ausblick auf 
die vielfältigen, der Gegenwart zugewandten Konzepte, die die Besucher im Humboldt 
Forum erwarten werden. 
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Das Wesen des Wertvollen

Bildnachweise
© Daniel Rosenthal / 
VG Bild-Kunst, Bonn 2016 
© Mustafa Hazneci
© Gülsen Tuncer, Engin Ayça Collection

Kritischer Ost-West-Blick

Joseph Beuys: 
DAS KAPITAL RAUM 
1970–1977 (Detail) 
1980

In der Türkei gilt Gülsün Karamustafa (geb. 1946) als eine der 
bedeutendsten Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts. Ihr Werk 
beeinflusst jüngere Künstlergenerationen von den 1990er 
Jahren bis heute maßgeblich, Karamustafas Arbeiten waren 
auch auf internationaler Ebene bereits in zahlreichen Ausstel-
lungen zu sehen. 

Nun präsentiert der Hamburger Bahnhof – Museum für 
 Gegenwart – Berlin mit „Chronographia“ das Werk der Künst-
lerin erstmals in einer umfassenden Einzelausstellung in ei- 
nem Museum außerhalb der Türkei. 

10. Juni – 23. Oktober, Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin
Weitere Informationen und Termine unter smb.museum/hbf

Gülsün Karamustafa: 
Double Reality,  

1987/2013

Gülsün Karamustafa
Star Wars,  

1982

Die Ausstellung „Das Kapital. Schuld – Territorium – Utopie“ 
kreist um Joseph Beuys‘ wegweisendes Werk „DAS KAPITAL 
RAUM 1970–1977“, das dieser 1980 für die Biennale in Venedig 
geschaffen hat. Dieses von dem Sammler Erich Marx erwor-
bene und der Nationalgalerie dankenswerter Weise als Dauer-
leihgabe zur Verfügung gestellte Monument wird  erstmals in 
Berlin zu sehen sein. Als Sinnbild seiner unaufhörlichen Suche 
nach einer lebbaren Alternative fasst es Beuys‘ künstlerische 
Arbeit der 1970er Jahre zusammen. In diesen Jahren bildete 
sich in seinem Denken eine neue Definition des Kapitals he-
raus. Vom Geldwesen losgelöst, rückte sie für ihn das schöp-
ferische Potenzial des Menschen in den Mittelpunkt des öko-
nomischen Denkens: „Kunst = Kapital“.  

Im Schatten der seit 2007 währenden Finanzkrise unter-
nimmt die epochen- und raumübergreifende Ausstellung 
nun das Experiment, Beuys’ Paradigmenwechsel konsequent 
zu verfolgen und dem Begriff des Kapitals auf den Grund zu 
gehen. Poetisch bis essayistisch formuliert die Gegenüberstel-
lung zwischen repräsentativen Exponaten aus den reichen 
Beständen der Staatlichen Museen zu Berlin und jüngeren 
künstlerischen Positionen die dringliche Frage, was Kapital 
war und ist – vor allem aber, was es sein könnte. Mit Kunst-
werken und Musik, mit Filmen und Objekten aus aller Welt 
spürt die Präsentation dem Wesen des Wertvollen nach. 

2. Juli – 6. November 
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin 
Im Herbst findet das Symposium „Das Kapital – Ein Resümee“ statt,  
das vom Kuratorium Preußischer Kulturbesitz gefördert wird. 
Weitere Termine und Informationen unter smb.museum/hbf

Das Œuvre Karamustafas umfasst verschiedene Medien wie Malerei, Installation, 
Performance und Video. Inhaltlich kreisen ihre Arbeiten um Migration, Popkultur, Fe-
minismus, Gender und eine kritische Auseinandersetzung mit dem westlichen Blick 
auf den Nahen Osten. Im Dialog verdeutlicht die Ausstellung thematische Querverbin-
dungen durch die Zeit und verweist auf Bezüge zu aktuellen Diskursen. 

Die Ausstellung wird gefördert mit Mitteln des Hauptstadtkulturfonds. Die Publika-
tion des dazugehörigen Katalogs wird gefördert durch die Saha Foundation.



Neben Picasso, Giacometti, Cézanne und Matisse sind im Museum Berggruen seit der 
Wiedereröffnung des Erweiterungsbaus am 19. Juni wieder 70 Werke von Paul Klee 
zu sehen. Damit präsentiert sich das Museum Berggruen nun wieder als einer der be-
deutendsten Standorte der Klassischen Moderne. 

Anlässlich der Wiedereröffnung hat die Berliner Komponistin und bildende Künst-
lerin Brigitte Witzenhause eigens für den Sammlungsschwerpunkt des Museums eine 
Soundinstallation mit Videoprojektion entwickelt. Witzenhauses „Studio Cézanne. Ei-
ne elektroakustische Klanginstallation in vier Teilen“ ist eine Hommage an das künst-
lerische Schaffen Paul Cézannes. Die Installation regt durch ihr kubistisches Klangbild 
zugleich zu einer neuartigen Erfahrung mit der klangaffinen Kunst der Moderne an. 
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Brigitte Witzenhause: 
Videostill aus „Studio 

Cézanne“ (Part 2)
2016 

Der Sound der Moderne

„Gefährlich für die Wissenschaft“

bis 16. Oktober, Museum Berggruen
Weitere Termine und Informationen unter smb.museum/mb 

Europa wird von Zeus 
in Gestalt eines Stieres 
entführt (Detail der 
apulischen Amphora) 
4. Jh. v. Chr.

Wieso kann Perfektion gefährlich sein? Die Antwort auf diese Frage gibt die Ausstel-
lung „Gefährliche Perfektion. Antike Grabvasen aus Apulien“ in der Antikensammlung:  
Wenn perfekte antike Vasen zerbrochen sind und restauriert werden, sollten die Re-
stauratoren sich nicht anmaßen, das Original durch phantasievolle Übermalungen so 
zu „verbessern“, dass man Original und Ergänzung nicht mehr unterscheiden kann. Ge-
nau dies taten aber Neapler Restauratoren im frühen 19. Jh. – so etwa an einer Gruppe 
von 13 aufwändig verzierten Gefäßen, die in Apulien gefunden und bereits 1828 für das 
Alte Museum angekauft wurden. Die Restauratoren wurden bereits von ihren Zeit-
genossen kritisiert: das sei eine Perfektion, die „gefährlich für die Wissenschaft“ ist.

Die spannende Geschichte dieser Vasengruppe und ihrer Restaurierungen wurde 
in einem sechsjährigen Kooperationsprojekt der Antikensammlung und des J. Paul 
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bis 18. Juni 2017, Altes Museum 
Weitere Termine und Informationen unter smb.museum/ant

Getty Museums in Los Angeles erforscht. Es wurden jeweils 
vier Vasen in jeder Institution konserviert und restauriert. Die 
Ergebnisse sind erstaunlich, sie werden in der Ausstellung vi-
sualisiert und sind zudem in dem Begleitbuch nachzulesen. 

Nun kann man nach Krieg, Zerstörung und Verlagerung 
erstmals seit 77 Jahren wieder Bilder griechischer Mythen von 
Kampf und Tod, aber auch von einem paradiesischen Jenseits 
auf den Grabvasen entdecken und bewundern.   

Bildnachweise
© Brigitte Witzenhause

© Staatliche Museen zu Berlin, 
Antikensammlung / 
Johannes Laurentius

Zentrales Element von „Studio Cézanne“ sind Aufnahmen im 
Atelier Cézannes im südfranzösischen Aix-en-Provence. Der 
Titel spielt zugleich auf den experimentellen Charakter der 
Installation an: Jeden Monat wird ein neuer Klangraum ent-
stehen – die Kunst Cézannes als fortwährende Inspirations-
quelle, das Museum als produktiver Ort für die Kunst der Ge-
genwart. 



KULTURFORUM
KUNSTGEWERBEMUSEUM
bis 28. August
Beautiful Mind: 
Ein Schmuckstück für Cranach
1. Juli bis 30. Oktober 
Artesanía Artística – 
Spanische Impressionen 
im Kunstgewerbemuseum 

KUPFERSTICHKABINETT
bis 25. September
Wir suchen das Weite. Reisebilder 
von Albrecht Dürer bis Olafur Eliasson

KUNSTBIBLIOTHEK
bis 31. Juli 
Die Habsburger in Spanien
Porträtgrafik des Goldenen Zeitalters 
bis 14. August 
Infinite Greyscale

GEMÄLDEGALERIE
bis 17. Juli
Fiesta in Sevilla. Eine Illustrationsfolge 
des Goldenen Zeitalters in Spanien 
bis 31. Juli
Hanns Kunitzberger zu Gast  
in der Gemäldegalerie

19. Juli bis 6. November 
José de Ribera – Die Druckgrafik
Er war jung und brauchte das Geld

MUSEUMSINSEL
BODE-MUSEUM
bis 17. Juli 
Holbein in Berlin. Die Madonna der 
Sammlung Würth mit Meisterwerken 
der Staatlichen Museen zu Berlin
bis 15. Oktober
Thrakien 3.0 
Münzprägung im Land des Orpheus
bis 31. Dezember
EIN GOTT – Abrahams Erben am Nil. 
Juden, Christen und Muslime in Ägypten

PERGAMONMUSEUM
bis 24. Juli 
Worte lesen – Worte fühlen. Eine Einfüh-
rung zum Koran in Berliner Sammlungen
29. Juli bis 9. Oktober 
Kontrast Syrien. Fotografien von 
Mohamad Al Roumi

ALTE NATIONALGALERIE
bis 17. Juli
August Kopisch – Maler, Dichter, Entde-
cker, Erfinder
bis 24. Juli
Der Mönch ist zurück. Die Restaurierung 
von Caspar David Friedrichs Mönch am 
Meer und Abtei im Eichwald 
bis 31. Juli
Kopenhagener Malerschule.  
Bilder und Studien aus  
der Nationalgalerie und 
der Sammlung Christoph Müller

NEUES MUSEUM
bis 3. Juli
Bart – Zwischen Natur und Rasur
bis 30. Oktober
Tod in Neapel. Heinrich Schliemann 
zum 125. Todestag

MUSEEN DAHLEM
MUSEUM EUROPÄISCHER KULTUREN
bis 8. Januar 2017
Erfüllbare Träume? Italienerinnen in Berlin
bis 26. Januar 2017
Europas Neue Alte

MUSEUM FÜR ASIATISCHE KUNST
bis 8. Januar 2017
Torii Rei: Ise

WEITERE MUSEEN
HAMBURGER BAHNHOF – MUSEUM FÜR 
GEGENWART – BERLIN
bis 10. Juli
Julian Rosefeldt. Manifesto
bis 31. Juli
Die Schwarzen Jahre. Geschichten 
einer Sammlung. 1933-1945
bis 18. September
Carl Andre: Sculpture as Place, 1958-2010
15. bis 25. September
Anne Imhof. Angst 2

SAMMLUNG SCHARF-GERSTENBERG
bis 18. September
Mit anderen Augen. Surreale Welten

MUSEUM FÜR FOTOGRAFIE
bis 3. Juli
M+M 7 Tage
bis 20. November
Alice Springs: The MEP Show / 
Helmut Newton: Yellow Press / 
Mart Engelen: Portraits

WEITERE SONDERAUSSTELLUNGEN
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Meisterwerke der Lackkunst
Gérard Dagly: 
Münzschrank für das 
Münz- und Antiken-
kabinett der Branden-

burg-Preußischen 
Kunstkammer im 
Berliner Schloss,

1690/95
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Gérard Dagly war ein Meister der barocken Lackkunst. Sein zentra-
les Werk ist der im Berliner Kunstgewerbemuseum erhaltene 
Münzschrank aus dem Antikenkabinett der königlichen Kunst- 
kammer. Das Möbel ist mit seiner für Europa ungewohnt 
spannungsreichen Komposition der Bildflächen 
der frühe Beleg einer ernsthaften künstlerischen 
Auseinandersetzung mit ostasiatischen Vorbildern. 
Dabei vereint Dagly die ostasiatische und europä-
ische Bildtradition in einer Huldigung an Kurfürst 
Friedrich III.

Gérard Dagly war für die gesamte Ausstattung des 
Antikenkabinetts im Berliner Schloss verantwortlich. 
Dazu gehörten ein Ensemble von vier Münzschrän-
ken und sechs Tischen sowie der Raumdekor mit 
Gemälden und vergoldeter Bildhauerarbeit. Die Prä-
sentation der Sammlung war von einem monumen-
talen Katalog begleitet, dem Thesaurus Brandenbur-
gicus von Lorenz Beger. Sie alle stehen im Dienst eines 
Herrscherlobs, das den Kurfürsten und angehenden 
König Friedrich III./ I. als Bewahrer der Antike preist.

Die Ausstellung „Lob der Guten Herrschaft. Die 
Lackkunst des Gérard Dagly im Berliner Schloss“ zeigt 
den Münzschrank in seinem Kontext, das für den spä-
teren Kurfürsten Friedrich III. erbaute Schloss Köpe-
nick ist dafür der ideale Ort. Neben zeitgenössischen 
Darstellungen des Antikenkabinetts werden darin ge-
zeigte Kunstwerke präsentiert: antike Münzen, Skulp- 
turen und Gemmen, aber auch der Thesaurus Bran-
denburgicus, chinesische und japanische Porzel-
lane und Lackarbeiten sowie weitere Werke von 
Dagly.

Die Ausstellung wird ermöglicht durch die Julius-
Lessing-Gesellschaft, Verein der Freunde des Kunst-
gewerbemuseums Berlin e.V., Museum & Location 
Veranstaltungsgesellschaft der Staatlichen Museen 
zu Berlin mbH sowie zahlreiche private Spenden. 

8. Juli bis 9. Oktober, Kunstgewerbemuseum Schloss Köpenick
Weitere Termine und Informationen unter smb.museum/kgm

Bildnachweis
© Staatliche Museen zu Berlin, 

Kunstgewerbemuseum / 
Tomasz Samek, Münster



Freitag 1. Juli 
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Wundersame Weintrauben.  
Stillleben im Vergleich.  
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 2. Juli
11.30 Uhr GG Der Apfel in der Kunst. 
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
19331945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr BM Florentiner Bildhauer 
der Renaissance. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Antike im Farbrausch! 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Das Markttor von 
Milet: Geschichte, Entdeckung, 
Restaurierung. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.30 Uhr AKU Sommerfreuden. 
Meisterwerke japanischer Malerei. 
Führung (4 EUR)

Sonntag 3. Juli
11.30 Uhr NM Ägyptisches Museum: 
Götterwelt und Jenseitsglauben. 
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Das Kunst-
gewerbemuseum. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Entdeckungen 
in Schloss Köpenick – Kunstgewerbe 
im Fokus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Bildschöne Dialoge. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Meister des 
Impressionismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Monumental-
architektur im Pergamonmuseum.  
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr MfF Ein Foto kommt 
selten allein. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Im Fokus: Religionen 
der Bronzezeit. Führung (4 EUR)

Dienstag 5. Juli 
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
19.00 Uhr AZ „Mutter werden“ 
im griechisch-römischen Ägypten. 
Vortrag (2 EUR)

Mittwoch 6. Juli 
10.00 Uhr GF Führung durch 
die Produktions- und Lagerstätten  
im historischen Stammhaus  
der Gipsformerei (4 EUR)
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren.  
Führung

Donnerstag 7. Juli 
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
18.00 Uhr AM Gefährliche 
Perfektion – Antike Grabvasen  
aus Apulien. Kuratorenführung  
(4 EUR)
18.00 Uhr ANG August Kopisch – 
Maler, Dichter, Entdecker, Erfinder. 
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr HBF Perspektiv-
wechsel mit Florian Sievers.  
Expertengespräch 

18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Dem Volk auf‘s Maul geschaut – 
Jan Steen. Führung (4 EUR)

Freitag 8. Juli
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Ins rechte Licht gerückt: Porträts  
im Vergleich. Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 9. Juli
11.30 Uhr GG Kunst und Biologie: 
Schmetterlinge, Heuschrecken  
und andere Insekten.
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr SSG Bilder des 
Menschen – Der Körper im 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Pecunia non olet – 
Geld stinkt nicht. Führung (4 EUR)
15.30 Uhr EM Mythos Goldenes 
Dreieck. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr BM Kunst fühlen. 
Ein Angebot für Menschen  
mit Seheinschränkung oder  
Sehbehinderung. Führung (8 EUR)

Sonntag 10. Juli
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Alles Chic? 
Mode vom 18. bis zum  
20. Jahrhundert. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Stier, Schwan und 
Sonnenboot – Religionen in  
der Bronzezeit. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
15.00 Uhr MB Die Moderne. 
Immer aktuell? Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr KGM SK Schlosskonzert 
in Köpenick (ab 25 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)

Dienstag 12. Juli
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 13. Juli
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 14. Juli
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
17.30 Uhr HB Werkstattgespräche in 
der Humboldt-Box. Kuratoren- 
führung und Podiumsdiskussion
18.00 Uhr ANG Kopenhagener 
Malerschule. Führung
18.00 Uhr PM Im Fokus: 
Die deutschen Ausgrabungen  
und das Pergamonmuseum.  
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr HBF Der Verein der 
Freunde der Nationalgalerie im 
Nationalsozialismus. Vortrag

18.00 Uhr BM Chormusik in 
der Basilika. Konzert 
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Gelukwens, mijnheer! Rembrandt 
van Rijn. Führung (4 EUR)
Freitag 15. Juli
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Rubens und Velázquez.
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 16. Juli 
11.30 Uhr GG Kunst und Mode: 
Spanische Hofmode und ihr Einfluss 
auf Europa. Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr PM Der lange Schatten 
Alexanders des Großen.
Führung (6 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr BM Florentiner Bildhauer 
der Renaissance. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Tempel der Kunst – 
Das Alte Museum und die Antike. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr AKU Mit den Augen 
des Direktors Otto Kümmel. 
Führung (4 EUR)

Sonntag 17. Juli
11.30 Uhr KGM KF Artesanía 
Artísica – Spanische Impressionen.  
Führung
11.30 Uhr NM Highlights des Ägyp-
tischen Museums. Führung (4 EUR)

11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der 
Guten Herrschaft. Barocke Lackkunst 
und Herrscherlob. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Meister des 
Impressionismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Picasso 360°.
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Fotografie im Fokus. 
Führung

Dienstag 19. Juli
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
14.30 Uhr GG Augenblicke im 
Museum. Ein Angebot für Menschen 
mit dementiellen Veränderungen. 
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 20. Juli
11.00 Uhr BM Meisterwerke der 
Romanik. Ein Angebot für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkung. 
Führung (8 EUR)
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr GF Die Produktions- 
und Lagerstätten im historischen 
Stammhaus der Gipsformerei  
mit Vorführung eines Gusses. 
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 21. Juli
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
16.30 Uhr KGM KF Goldleder aus 
Spanien. Luxuriöse Wandbekleidung 
in ganz Europa. 
Kuratorenführung (4 EUR)
18.00 Uhr BM Fragen an Donatello. 
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Im Fokus: Kostbar wie 
Nofretete. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Papyri zum Thema 
Kindheit im griechisch-römischen 
Ägypten. Führung (2 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Summa summarum. Hugo van der 
Goes. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr BM Von Restauratoren 
erforscht: Die Steinbildwerke des 
Niclaus Gerhaert von Leyden im 
Kontext zur französischen Skulptur. 
Vortrag (Eintritt frei)
19.00 Uhr NM Papyri zum Thema 
Kindheit im griechisch-römischen 
Ägypten. Führung (2 EUR)

Freitag 22. Juli
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Rembrandt und Murillo Führung  
(6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 23. Juli
11.30 Uhr GG Augenschmaus: 
Inszenierungen des Künstlers.
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie 
1933-1945. Führung 

GLOSSAR DER MUSEEN
AKU Museum für Asiatische Kunst AM Altes Museum ÄMP Ägyptisches Museum und Papyrussammlung im Neuen Museum 
ANG Alte Nationalgalerie ANT AM Antikensammlung im Alten Museum ANT PM Antikensammlung im Pergamonmuseum 
AZ Archäologisches Zentrum BM Bode-Museum EM Ethnologisches Museum GG Gemäldegalerie GF Gipsformerei HB Hum-
boldt-Box HBF Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin HNS Helmut Newton Stiftung im Museum für Fotografie 
ISL Museum für Islamische Kunst im Pergamonmuseum KB Kunstbibliothek KGM KF Kunstgewerbemuseum am Kulturforum 
KGM SK Kunstgewerbemuseum im Schloss Köpenick KK Kupferstichkabinett  MB Museum Berggruen  MD Museen Dahlem 
MEK Museum Europäischer Kulturen MFF Museum für Fotografie MGB Martin-Gropius-Bau MIB Museumsinsel Berlin MIM 
Musikinstrumenten-Museum  MK  Münzkabinett im Bode-Museum  MVF Museum für Vor- und Frühgeschichte im Neuen Muse-
um  PM Pergamonmuseum  RF Rathgen-Forschungslabor  SBM Skulpturensammlung und Museum für Byzantinische Kunst im 
Bode-Museum  SF Kunstbibliothek – Sammlung Fotografie im Museum für Fotografie  SSG Sammlung Scharf-Gerstenberg VAM 
Vorderasiatisches Museum im Pergamonmuseum ZA Zentralarchiv
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15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr AM Temple of Art – 
Masterpieces of the Ancient World 
at the Altes Museum. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr MEK Echt alt? 
Führung (4 EUR)

Sonntag 24. Juli 
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Moderne Klassiker: 
Design. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Take five. Highlights 
des Neuen Museums. Führung  
(4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der Guten 
Herrschaft. Barocke Lackkunst und 
Herrscherlob. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Bildschöne Dialoge. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)

Dienstag 26. Juli
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 27. Juli 
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, Buchsta-
bieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 28. Juli 
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität in der 
Kunst. Führung 
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Guten Appetit! Aertsen und Valcken-
borch. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr PM Im Fokus: Architektur 
im Alten Orient. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr HBF Perspektivwechsel 
mit Carolin Bohlmann.  
Expertengespräch 

Freitag 29. Juli 
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Vom Reiz des Alltäglichen. 
Genremalerei im Vergleich. 
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 30. Juli 
11.30 Uhr GG Gattungen im Fakten-
check: Historienmalerei.
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection 
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr BM Das Reiterstandbild 
in der großen Kuppel.  
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr AM Trauer und Trost – 
Mythen auf antiken Grabvasen. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr EM Welten der Muslime. 
Führung (4 EUR)

Sonntag 31. Juli
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Alles Chic? 
Mode vom 18. bis zum  
20. Jahrhundert. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Take five Highlights 
des Neuen Museums. 
Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der 
Guten Herrschaft. Barocke Lackkunst 
und Herrscherlob. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Die Moderne. Immer 
aktuell? Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Meister des 
Impressionismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Fotografie im Fokus. 
Führung

Dienstag 2. August
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 3. August
10.00 Uhr GF Führung durch 
die Produktions- und Lagerstätten 
im historischen Stammhaus  
der Gipsformerei (4 EUR)
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 4. August
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität in 
der Kunst. Führung 
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Gentile da Fabriano – ein Meister  
der internationalen Gotik.  
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Im Fokus: Religionen 
der Bronzezeit. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr AM Gefährliche Perfekti-
on – Antike Grabvasen aus Apulien. 
Kuratorenführung (4 EUR)
18.00 Uhr ANG Fragen an Claude 
Monet. Führung (4 EUR)

Freitag 5. August
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
El Greco und Tintoretto. 
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 6. August
11.30 Uhr GG Kunst und Biologie: 
Von Fischen und anderem Meeres-
getier. Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English) 
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie. 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour in 
English (25 EUR)
15.00 Uhr BM Das kaiserliche 
Museum. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Gesichter der Macht – 
Geschichten von römischen Kaisern. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr AKU Ton, Steine, Scherben. 
Lapislazuli und japanische Keramik 
des 20. Jahrhunderts.
Führung (4 EUR)

Sonntag 7. August
11.30 Uhr NM Take five – 
Highlights des Neuen Museums. 
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Das Kunst-
gewerbemuseum.  
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. 
Wir sind dann mal weg.  
Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Entdeckungen in 
Schloss Köpenick – Kunstgewerbe  
im Fokus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Picasso 360°. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Meister des 
Impressionismus. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr KGM SK Schlosskonzert 
in Köpenick (ab 25 EUR)
16.00 Uhr MfF Fotografie im Fokus. 
Führung

Dienstag 9. August
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 10. August
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 11. August
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität in 
der Kunst. Führung 
18.00 Uhr PM Im Fokus: Europa 
und der Orient. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum 
Feierabend: Lustich van leven?  
Frans Hals. Führung (4 EUR)

Freitag 12. August
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Velazquez und Tizian. 
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 13. August
11.30 Uhr GG Lässliche Todsünden. 
Tandemführung (10 EUR)

12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie. 
1933-1945 Führung 
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Tempel der Kunst – 
Meisterwerke der Antike im Alten 
Museum. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr EM Kunst aus Afrika. Füh-
rung (4 EUR)
16.00 Uhr NM Nicht nur Pharaonen. 
Ein Angebot für Menschen  
mit Seheinschränkung oder  
Sehbehinderung. Führung (8 EUR)

Sonntag 14. August 
11.30 Uhr KGM KF Alles Chic? 
Mode vom 18. bis zum  
20. Jahrhundert. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Take five – Highlights 
des Neuen Museums.  
Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, Instal-
lationen und Environment. Führung 
15.00 Uhr MB Picasso 360°. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)

Dienstag 16. August 
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 17. August
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr GF Führung durch die 
Produktions- und Lagerstätten  
im historischen Stammhaus der 
Gipsformerei (4 EUR)
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 18. August
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
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16.00 Uhr HBF Materialität in der 
Kunst. Führung 
16.30 Uhr KGM KF Von Spanien nach 
Italien. Zur Geschichte und Verbrei-
tung der Majolika. 
Kuratorenführung (4 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Der Ehebrecher aus Venedig.  
Carlo Crivelli, Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Im Fokus: Kostbar 
wie Nofretete. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr BM Fragen an Tilman 
Riemenschneider. Führung (4 EUR)

Freitag 19. August
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Ribera 
und Caravaggio. Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 28 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 20. August
11.30 Uhr GG Kunst und Mode: 
Spanische Hofmode und ihr Einfluss 
auf Europa. Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF Revisiting: 
The Nationalgalerie Collection  
1933-1945 (Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Neu gesichtet: 
Die Sammlung der Nationalgalerie. 
1933-1945. Führung 
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr BM Das kaiserliche 
Museum. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Trauer und Trost – 
Mythen auf antiken Grabvasen. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr AKU Blick auf Natur. 
Blumen und Vögel in der Malerei 
Indiens und Chinas. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 28 EUR)

Sonntag 21. August
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Artesanía Artísica 
– Spanische Impressionen. Führung
11.30 Uhr NM Take five – 
Highlights des Neuen Museums.  
Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der 
Guten Herrschaft.  
Barocke Lackkunst und Herrscherlob. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Die Moderne. 
Immer aktuell? Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Meisterwerke der 
Moderne. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Leaving is Entering. 
Bernard Larsson. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr KGM SK Schlosskonzert 
in Köpenick (ab 25 EUR)

Dienstag 23. August
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 24 EUR)

Mittwoch 24. August 2016
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 24 EUR)

16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 25. August
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
18.00 Uhr PM Im Fokus: 
Die deutschen Ausgrabungen und 
das Pergamonmuseum.  
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 28 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Der venezianische Malerfürst. Tizian. 
Führung (4 EUR)

Freitag 26. August
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Katholischer geht‘s nicht! 
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 
16.00 Uhr BM Klassiktage im 
Bode-Museum. Konzert (ab 28 EUR)

Samstag 27. August
11.30 Uhr GG Tizian: 
Malerfürst der Serenissima.
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF 3D – Sculpture, 
Installations, and Environments  
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Kunst und Politik. 
Führung 
15.00 Uhr AM Temple of Art – 
Masterpieces of the Ancient World 
at the Altes Museum. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums.
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.30 Uhr MEK Traumorte – 
Armenische Kulturtage  
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr BM Klassiktage im Bode-
Museum. Konzert (ab 28 EUR)

Sonntag 28. August
11.30 Uhr NM Take five – Highlights 
des Neuen Museums.  
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Moderne Klassiker: 
Design. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der 
Guten Herrschaft.  
Barocke Lackkunst und Herrscherlob. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Picasso 360°.
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr KGM SK Schlosskonzert 
in Köpenick (ab 25 EUR)

Dienstag 30. August 
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 31. August
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 1. SeptembeR
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
18.00 Uhr AM Gefährliche 
Perfektion – Antike Grabvasen aus 
Apulien. Kuratorenführung (4 EUR)
18.00 Uhr HBF Perspektivwechsel 
mit Tobias Enzenhofer. 
Expertengespräch 
18.00 Uhr ANG Fragen an Claude 
Monet. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Verkehrte Welt! Pieter Bruegel. 
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Im Fokus: Zypern, 
Insel der Aphrodite. Führung (4 EUR)

Freitag 2. September
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Ins rechte Licht gerückt – Porträts  
im Vergleich. Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 3. September
11.30 Uhr GG Kunst und Biologie: 
Sommerblumen in der  
abendländischen Malerei.  
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF 3D – Sculpture, 
Instalations, and Environments. 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Kunst und Politik. 
Führung 
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr BM Das Reiterstandbild in 
der großen Kuppel. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Schmelztiegel Rom – 
Von Fremden lernen. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)

Sonntag 4. September
11.30 Uhr NM Take five – 
Highlights des Neuen Museums. 
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Das Kunstgewer-
bemuseum. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English) Führung 
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Entdeckungen 
in Schloss Köpenick – Kunstgewerbe 
im Fokus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Caspar David 
Friedrich – Künstler der Romantik. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Die Moderne. 
Immer aktuell? Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.30 Uhr AKU Schnittmengen. 
Zeitgenössische Künstler im Dialog 
mit der Sammlung. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Leaving is Entering. 
Bernard Larsson. Führung (4 EUR)

Dienstag 6. September
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
19.00 Uhr AZ Aus der antiken Schule. 
Vortrag (2 EUR)

Mittwoch 7. September
10.00 Uhr GF Führung durch die 
Produktions- und Lagerstätten im 
historischen Stammhaus der  
Gipsformerei (4 EUR)

12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 8. September
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität in 
der Kunst. Führung 
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Verführerisches aus Antwerpen. 
Daniel Seghers und  
Jan Davidsz de Heem.  
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr PM Im Fokus: 
Babylon – Mythos und Wahrheit.  
Führung (4 EUR)

Freitag 9. September
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Wundersame Weintrauben.  
Stillleben im Vergleich.  
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 10. September
11.30 Uhr GG Kunst und Theologie: 
Starke Typen des Alten Testaments. 
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF 3D – Sculpture, 
Installations, and Environments. 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Kunst und Politik. 
Führung 
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.00 Uhr KB BUSONI. Freiheit für 
die Tonkunst. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Tempel der Kunst – 
Meisterwerke der Antike im Alten 
Museum. Führung (4 EUR)
15.30 Uhr EM Macht und 
Herrschaft in Mesoamerika.  
Ein Angebot für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten oder geistiger 
Behinderung. Führung (4 EUR)

Sonntag 11. September
11.30 Uhr KGM KF Alles Chic? 
Mode vom 18. bis zum 
20. Jahrhundert. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Take five – 
Highlights des Neuen Museums. 
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KK Reise, Reise. Wir sind 
dann mal weg. Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Picasso 360°. 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)

Dienstag 13. September
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 14. September 2016
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys. Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 15. September 
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität in der 
Kunst. Führung 
18.00 Uhr NM Im Fokus: Kostbar 
wie Nofretete. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Die unwirkliche Wirklichkeit des 
Albrecht Altdorfer. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr BM Fragen an Donatello. 
Führung (4 EUR)
18.00 Uhr MB Von Restauratoren 
erforscht: Digitalisierung im  
Museum – Chancen und Heraus- 
forderungen. Vortrag (Eintritt frei)

Freitag 16. September
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Rubens und Velázquez.
Führung (6 EUR)

◄◄

Antworten auf diese und            
weitere spannende Fragen
im Blog der                                                 
Staatlichen Museen zu Berlin

 

Wo ist der Pergamonaltar?

Was passiert in der Neuen   
Nationalgalerie?

Welche Geschichten erzählen die 
Comics des Barock? 

Was macht eigentlich ein            
Museums-Entomologe?

blog.smb.museum
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12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung
14.30 Uhr GG Augenblicke im 
Museum. Ein Angebot für Menschen 
mit dementiellen Veränderungen. 
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 17. September
11.30 Uhr GG Gattungen 
im Faktencheck: Porträtmalerei.
Tandemführung (10 EUR)
12.00 Uhr HBF 3D – Sculpture, 
Installations, and Environments. 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Kunst und Politik. 
Führung 
15.00 Uhr BM Das kaiserliche 
Museum. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr HBF Zeit zum Erleben. 
Ein Angebot für Menschen  
mit dementiellen Veränderungen.
Führung (6 EUR)
15.00 Uhr KB BUSONI. 
Freiheit für die Tonkunst.  
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Trauer und Trost – 
Mythen auf antiken Grabvasen. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Traum und 
Wirklichkeit. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.30 Uhr AKU Die Ruinen von Kocho. 
Neue Forschungsergebnisse zu den 
Kulturen der alten Seidenstraße. 
Führung (4 EUR)

Sonntag 18. September 
11.30 Uhr KK Reise, Reise. 
Wir sind dann mal weg.  
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Artesanía Artísica 
– Spanische Impressionen.  
Führung
11.30 Uhr NM Take five – 
Highlights des Neuen Museums. 
Führung ‚ (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF 3D – Skulptur, 
Installationen und Environment. 
Führung 

14.30 Uhr KGM SK Das Lob der Guten 
Herrschaft. Barocke Lackkunst und 
Herrscherlob. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Die Moderne. 
Immer aktuell? Führung (4 EUR)
15.00 Uhr ANG Neu in der Alten 
Nationalgalerie. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Leaving is Entering. 
Bernard Larsson. Führung (4 EUR)
16.00 Uhr KGM SK Schlosskonzert 
in Köpenick (ab 25 EUR)

Dienstag 20. September 
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
14.30 Uhr GG Augenblicke im 
Museum. Ein Angebot für Menschen 
mit dementiellen Veränderungen. 
Führung (6 EUR)
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 21. September
11.00 Uhr ANG Schadow, Rauch, 
Begas: Die Berliner Bildhauer- 
schule. Ein Angebot für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkung.
Führung (8 EUR)
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr GF Führung durch die 
Produktions- und Lagerstätten  
im historischen Stammhaus  
der Gipsformerei (4 EUR)
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 22. September
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 
16.30 Uhr KGM KF Christóbal 
Balenciaga und das Siglo de Oro. 
Kuratorenführung (4 EUR)
18.00 Uhr PM Im Fokus: Europa 
und der Orient. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr GG Kunst zum Feierabend: 
Zwischen Italien und Frankreich. 
Jean Fouquet. Führung (4 EUR)
18.00 Uhr NM Schultexte in 
der Berliner Papyrussammlung.
Führung (2 EUR)
19.00 Uhr NM Schultexte in der 
Berliner Papyrussammlung.
Führung (2 EUR)

Freitag 23. September
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Rembrandt und Murillo. 
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

Samstag 24. September
12.00 Uhr HBF Ernst Ludwig 
Kirchner: Paintings as Signs  
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Kunst und Politik. 
Führung 
15.00 Uhr KB BUSONI. 
Freiheit für die Tonkunst. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr AM Temple of Art – 
Masterpieces of the Ancient World 
at the Altes Museum  
(Guided Tour in English) (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – 
Highlights des Pergamonmuseums. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr SSG Dada und 
Surrealismus. Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MIB The new Museums-
insel Berlin – Architectural tour  
(in English) (25 EUR)
15.30 Uhr MEK Echt alt? 
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr ANG Kunst fühlen. 
Ein Angebot für Menschen  
mit Seheinschränkung oder  
Sehbehinderung. Führung (8 EUR)

Sonntag 25. September 
11.30 Uhr KK Reise, Reise. 
Wir sind dann mal weg.  
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KGM KF Moderne Klassiker: 
Design. Führung (4 EUR)
11.30 Uhr NM Take five – Highlights 
des Neuen Museums. 
Führung (4 EUR)
11.30 Uhr KF Romantik und Moderne: 
Die Zeichnung als Kunstform.
Führung (4 EUR)
12.00 Uhr HBF 
Gülsün Karamustafa: Chronographia 
(Guided Tour in English)
14.00 Uhr HBF Ernst Ludwig 
Kirchner: Malerei als Zeichen.
Führung 
14.30 Uhr KGM SK Das Lob der 
Guten Herrschaft.  
Barocke Lackkunst und Herrscherlob. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr MB Picasso 360°. 
Führung (4 EUR)
15.00 Uhr PM Take five – Highlights 
des Pergamonmuseums.  
Führung (4 EUR)
16.00 Uhr MfF Alice Springs: 
The MEP Show + Helmut Newton: 
Yellow Press. Führung (4 EUR)

Dienstag 27. September
12.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung
16.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 

Mittwoch 28. September
12.00 Uhr HBF Joseph Beuys.
Führung 
16.00 Uhr HBF Assoziieren, 
Buchstabieren, Reflektieren. Führung

Donnerstag 29. September 
12.00 Uhr HBF Was ist Kunst? 
Führung 
16.00 Uhr HBF Materialität 
in der Kunst. Führung 

Freitag 30. September
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: 
Vom Reiz des Alltäglichen.  
Genremalerei im Vergleich.  
Führung (6 EUR)
12.00 Uhr HBF Zeitgenossenschaft. 
Führung 
16.00 Uhr HBF Gülsün Karamustafa: 
Chronographia. Führung 

SERVICE
Onlineticket-Vorverkauf:  
Ohne Warten in alle Museen und Ausstellungen 
unter www.smb.museum 

Gruppen- und Führungsanmeldungen:
www.smb.museum/besuch-planen
Anmeldungen bis 10 Tage vor gewünschtem Termin

Information, Beratung, Buchung (Mo-Fr 9-16 Uhr)
Telefon 030/266 42 42 42, service@smb.museum
Eintritt frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

Museum Pass Berlin (Drei-Tage-Karte)
24 Euro, ermäßigt 12 Euro für Dauerausstellungen

Jahreskarte BASIC
25 Euro, Einlass in die Dauerausstellungen 
Mo-Fr 16-18 Uhr, Do 16-20 Uhr, Sa+So 11-13 Uhr 

Jahreskarte CLASSIC
50 Euro, ermäßigt 25 Euro für Dauerausstellungen

Jahreskarte CLASSIC PLUS
100 Euro, ermäßigt 50 Euro für Sonder- und 
Dauerausstellungen der Staatlichen Museen  
zu Berlin

Jahreskarten sind personengebunden und nicht 
übertragbar.

www.smb.museum
www.facebook.com/staatlichemuseenzuberlin
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 25. September 2016

Im Verborgenen
In den Lagern der Gipsformerei schlummern einige Schätze – zum 
Beispiel dieses Mastermodell des David von Donatello, das 1875 von 
einem Abguss des Originals hergestellt wurde. Die ganze Geschichte 
in unserem Blog „Museum and the City“ unter blog.smb.museum



NEUES MUSEUM
	 ÄGYPTISCHES MUSEUM UND 

PAPYRUSSAMMLUNG
	 MUSEUM FÜR VOR- UND FRÜH-

GESCHICHTE MIT OBJEKTEN DER  
ANTIKENSAMMLUNG
12 Euro, ermäßigt 6 Euro
Eingang: Bodestraße  1–3 
Mo–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

PERGAMONMUSEUM 
	 Antikensammlung
	 Vorderasiatisches Museum
	 Museum für Islamische Kunst

12 Euro, ermäßigt 6 Euro
Eingang: Bodestr. 1–3
Mo–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr 
bedingt rollstuhlgeeignet

In der Nähe:
ARCHÄOLOGISCHES ZENTRUM
mit Archäologischer Bibliothek  
und Zentralarchiv
Geschwister-Scholl-Straße 6

FRIEDRICHSWERDERSCHE KIRCHE
Eingang: Werderscher Markt
Wegen Baumaßnahmen bis auf Weiteres 
geschlossen

HUMBOLDT-BOX
Eingang: Schlossplatz 5
Mo–So 10–18 Uhr

WEITERE MUSEEN
GIPSFORMEREI
Eintritt frei
Eingang: Sophie-Charlotten-Str. 17–18
Mo–Fr 9–16 Uhr, Mi 9–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

HAMBURGER BAHNHOF – MUSEUM
FÜR GEGENWART – BERLIN
Museum + Sonderausstellungen:
14 Euro, ermäßigt 7 Euro
Eingang: Invalidenstr. 50–51  
(nahe Hauptbahnhof)
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr  
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

MUSEEN DAHLEM
Bereichskarte Museen Dahlem
8 Euro, ermäßigt 4 Euro

ETHNOLOGISCHES MUSEUM 
MUSEUM EUROPÄISCHER KULTUREN 
MUSEUM FÜR ASIATISCHE KUNST
Eingang: Lansstraße 8/Arnimallee 25
Di–Fr 10–17 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

INSTITUT FÜR MUSEUMSFORSCHUNG
In der Halde 1

MUSEUMSINSEL BERLIN
Bereichskarte Museumsinsel Berlin 
(ohne Sonderausstellungen) 
18 Euro, ermäßigt 9 Euro

ALTES MUSEUM*
	 Antikensammlung
	 MÜNZKABINETT

10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Eingang: Am Lustgarten
Di–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet,  
bitte beim Pförtner melden

ALTE NATIONALGALERIE
10 Euro, ermäßigt 5 Euro
(während der Kopisch-Ausstellung bis 
17.7. 12 Euro, ermäßigt 6 Euro)
Eingang: Bodestraße 1–3
Di–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

BODE-MUSEUM*
	 Skulpturensammlung und 

	 Museum für Byzantinische Kunst
	 Werke der Gemäldegalerie
	 Münzkabinett

10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Eingang: Monbijoubrücke
Di–So 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

RATHGEN-FORSCHUNGSLABOR
Schloßstraße 1 a
Tel. 030/266 42 71 00

MUSEUM FÜR FOTOGRAFIE
	 SAMMLUNG FOTOGRAFIE

	 DER KUNSTBIBLIOTHEK
	 Helmut-Newton-Stiftung

10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Bereichskarte Charlottenburg
12 Euro, ermäßigt 6 Euro 
Kooperationsangebot mit C/O Berlin: 
Rabatt 2 Euro, ermäßigt 1 Euro 
Eingang: Jebensstraße 2 
Di–Fr 11–19 Uhr, Do 11–20 Uhr, 
Sa–So 11–19 Uhr
rollstuhlgeeignet

MUSEUM BERGGRUEN
10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Bereichskarte Charlottenburg
12 Euro, ermäßigt 6 Euro  
Eingang: Schloßstraße 1 
(gegenüber Schloss Charlottenburg)
Di–Fr 10–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr 
rollstuhlgeeignet 

SAMMLUNG SCHARF-GERSTENBERG
10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Bereichskarte Charlottenburg
12 Euro, ermäßigt 6 Euro  
Eingang: Schloßstraße 70 
(gegenüber Schloss Charlottenburg)
Di–Fr 10–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr  
rollstuhlgeeignet

SCHLOSS KÖPENICK 
	 Kunstgewerbemuseum

6 Euro, ermäßigt 3 Euro
Eingang: Schloßinsel 1
Di–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet
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ADRESSEN – Öffnungszeiten – EintrittsPREISE
Änderungen / Preisänderungen
vorbehalten. Für Sonderausstellungen 
und Ausstellungen in anderen 
Häusern gelten ggf. besondere  
Eintrittspreise.
Aktuelle Preisinformationen unter 
www.smb.museum/smb/service

KULTURFORUM
Bereichskarte Kulturforum
(ohne Sonderausstellungen)
12 Euro, ermäßigt 6 Euro

GEMÄLDEGALERIE
14 Euro, erm. 7 Euro
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr
Do 10–20 Uhr
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

KUNSTBIBLIOTHEK
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
Sa–So 11–18 Uhr 
Lesesaal Mo–Fr 9–20 Uhr
Studiensaal Mo 14–20, Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

KUNSTGEWERBEMUSEUM
8 Euro, ermäßigt 4 Euro
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18, Sa–So 11–18 Uhr 
rollstuhlgeeignet

KUPFERSTICHKABINETT
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
Sa–So 11–18 Uhr,  
Studiensaal Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

MUSIKINSTRUMENTEN-MUSEUM
6 Euro, ermäßigt 3 Euro
Eingang: Ben-Gurion-Straße
Di–Fr 9–17 Uhr, Do 9–20 Uhr 
Sa–So 10–17 Uhr
Tel. 030/25 48 11 78
rollstuhlgeeignet

NEUE NATIONALGALERIE
Wegen Sanierung geschlossen

SONDERAUSSTELLUNGSHALLEN
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr, Do 10–20 Uhr
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

*Die Obergeschosse 
des Alten Museums 
und Bode-Museums 
sind täglich ab 11 Uhr 
geöffnet. 

Angemeldete Schul- 
und Gruppenführungen 
sind ab 10 Uhr möglich. 

Bildnachweise
Altes Museum, Alte Nationalgalerie, Museum Berggruen, 

Neues Museum, Pergamonmuseum, Sammlung  
Scharf-Gerstenberg: © Christian Krass

Bode-Museum: © Staatliche Museen zu Berlin / 
Bernd Weingart

Hamburger Bahnhof, Kulturforum, Museen Dahlem,  
Schloss Köpenick: © Maximilian Meisse

linke Seite: © Staatliche Museen zu Berlin / Daniel Hofer



 Von Dali bis
 Digital. Von Kandinsky

bis Kanada. Von
 Neapel bis
Napoléon. Von
 Barbarossa  
bis Barock.
 Von uns für alle.
Kultur bedeutet Vielfalt: Die Stiftung Preußischer Kulturbesitz bietet Museen, Bibliotheken, Archive, Forschung und vieles mehr.  
Als Mitglieder des Kuratoriums Preußischer Kulturbesitz sind wir stolz darauf, die vielfältigen Aktivitäten der Stiftung mit unserem 
 Engagement zu unterstützen. Erfahren Sie mehr: preussischer-kulturbesitz.de/engagement
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IN KOOPERATION MIT

MUSEUM
AUSSTELLUNGEN UND VERANSTALTUNGEN 
DER STAATLICHEN MUSEEN ZU BERLIN IM Juli, August, September 2016

El Siglo de Oro
Die Vielfalt spanischer Barock-Kunst

Von Dahlem ins Humboldt Forum 
Im Ethnologischen Museum wird gepackt


